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Seber Hbwmtni bei? Slusgobe B
iff mit seiner Ehefrau - für je 3000 Fr. -gegen Hftfafl perfKfrert.

1. September 1927
^opc§ecft&onfo VIII1669

ffr. 23 30. Sobrgoiig
(Srtc&etnt mottafßt& jtoetmal

at)onnementêî5)teife
ïuëgaie A o$ne Skrii^ttung Ältd) gt. 8.—, 6 SRortate gt. 4.30
ïuêgabeB mit Serfi^ctung |äf)tli$ gr. 10.50, 6 9K<mate gr.5.60
SJitr bas 2Cu«<tnb oï>ne Serfiéetung fut &aë ganje Saf)t gt. 13.—

mrte

unb unter tlïïimicfung ernce ttierari'Jcfyen éommt)]ton
fyecau»gegeben ©on fttuttep, Werbet» ^ûncf)

fl> StKeinige 3nferafen«9ïnna^me : 3ltmoncen=SrpebUtott Stubolf

Jeder Abonnent der Ausgabe S
P SÄNM ÄWkffNN - für je ZSSS gegen MM versichert.

1. September 1927
Postcheckàonw VII! 1669

Nr. 23 36. Jahrgang
Erscheint monatlich zweimal

Abonnements-Preise
Zusgaie à, ohne Versicherung jährlich Fr. 8.— ö Monate Ar. t,M
AusgabeL mit Versicherung jährlich Fr. tV.Zi>, K Monate Fr. S.KV

Wir das Ausland ohne Verflchemng für das ganze Fahr Fr. 13.—

vierte

und unter Mtwivkung einer làrarischen âommi^wn
herausgegeben von Wüller.Werder âG?.. Anrieh

Alleinige Jnseraten-Annahme: Annoncen-Erpeditwn Rudolf



Älbrecht-Schläpfer & Cie., Zurich
sm Linthescherplatz (nächst Hanptbahnhof)

Wo/if/ecAe#
Feinste Kamelhaardecken

Neu Ueberziehen Ton Steppdecken, Steppdeckensatin

Sm«fec7fen., -dwfocfeefte», TiscAftecÄe», IteföwZagwi, Sodenie^t'cÄe, TFei/toare»

maß.jedermann sucden durch Beitritt. zur

Sehweis. Krankenkasse Helvetia
Gegründet 1899. Yom Bundesrate anerkannt. Politisch neutral

Größte und best fundierte
Krankenkasse der Schweiz

422 Sektionen, 80,000 Mitglieder, über 4,600,000 Fr. Reserven
Kinder-, Krankenpflege- und Krankengeld Versicherung

Einzel- n. Kollektivaufnahmen - ßeschäftsrer&itherangen
Statuten stehen gratis zur Verfügung - Anmeldungen nehmen
entgegen-, die Vorstände der Sektionen. Wo diese nicht he-

kannt sifid, wende man sieh direkt an die
g ZentralVerwaltung slZSrich, Sosssteeisjuai 10 I

Du«&-Trockenbehandfung in 2—3 Mi-
suten dis schönste Frisur (keine NaS-
«saschungj. Reinigt. Und. entfettet, - Die
Häotrwsllcn bleiben erhalten. Für Tanz
und Sport-unentbehrlich, Besonders ge-
«%net fffc Millionenfach
erprobt. Welsen Sie Nachahmungen zu-
rück. Zu haben in Streu- u. Riinddosen

m FriéeurgoscHêhan,
ParWmerten, Drogerlen und Apotheken ]

BYKOS 2BO sc OdSO. VIRGO EDO g» teo, NAGO. Ollen.

Einrahmen
von Bildern nnd Spiegeln
Nenvergolden, Renovieren
Goidielstea-and Rahmeniabrik

Kranhia & Söhne,
Zürich, Selnaüstr, 48/50.

ßangae féeféra/e S. A
Base!, Bern, Genf, Lausanne, La Chaux-de-Fonds, St. Gallen, Veuey
Telegramm-Adresse: Fedralbank Aktienkapital Fr. 50,000,000.- Gegründet 1863

Reserven Fr. 16,000,000.—

Besorgung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern. Errichtung und Vollstreckung von Testamenten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung, auf Einlagehefte und

gegen Kassa-Obligationen. Vorschüsse gegen börsengängige Effekten.

MdrecI»t»8àI3pkSr â Oll«., Tttrîcîi
sin Iiivâssàvrxlà (aâckst L»llxtd»dut>ok)

Mo//àoà/?
k^SÍnsts Xams!^äArc!sc:kSn

Aà Ilsbsr^iàsn vos Ztsvxâsoksn, Ltsxxàsvksvsàtiii

à'ssà/â, àtàâôK, Lêttvor/aAsn, àôoÂente5>Mâ6, ^ei/?uê6K

nillk ZsâsrlliÂllQ ?uca?i> âàd Hoitiiit sivr

S«z,«,S>2° ^SKzîSNZîSZSS S«EZVMkS
(Z-eArààet Z899. Vom Lttnâssràs aneàarwt. ?olìtisà ventral

E«>LKts unU dvsî
êîî°snkomilsssv lisi-Sok«à

422 LààQSN, 80,000 WMsà, Ädsr 4,600,000 I'r. ü-esörven

Hinà-, liàilìkuMsNS- uuâ ûi»àe!lK«IlZr»rsîoI>sr»iix
n. LoUeìàsiàîikiiâ He»«din,^rd>elà»»s«w

Stàà stàsn Hi-às 2tir VerküKtiiig - L.vmÄäurt^en neàert
sutZSASQi âis Vàtààs ÌZM Sàtwllsu. ^Vo cköso lüoii! be-

àilvt siûà, ^LNÄS- ZA8.H sîà Âiràb Z.H àie
s ?snik°sîvv»-«sU«iig -ITSi-isk, So-invîiqusi ^ N K

Vunzh,l'rsokonbsbàn^ung m 2—S ^?ì-
!,àn -i!â «--àsis i>e!ns ksê-
«ts-kunà ^î»>-»At w-i «»Ikàt. - vis

b!°idsn °rk»iwà> l'un-!
»»3 Sport unsntdsbrliob. SsvOnclsrs «s-
«^Anst M àMààVP?«^Zjiiononàc:îi
orprobt. Wslssn Sis l4sok«bmun8sn
rück. ?u babsn in Strou- u. Kunckioson
' M i^iLSUk'SovoKâKsn,
^rWmsrtsn, 0rve«rion un3 ^potkàn. '

evxos sso ». vâ>. vinscz voo ^

LM^AkMEK
von Lilâà vn<! 8xiejs«In
àilvsrxolâsn. kvnovisrsii
Kàlà-M àdlliàiiril!
îî>-onn!o s SSKnv-
2ûrià, Sslnàstr. 48/50.

/F</F/-à 5.
Vszeî, Lsm, Esns, l_au5snns, l_s (Hsux-à-^oà, 5t. EAilsn, Vevetj
7°Iq,nu»m.A^«„s: fàlbà àenlispji-l S0,000.M0.- LeMà! 1SSZ

lîsssrvvn ff. 16,000,000.—

Lesorgung von Xapîtalanlagen. àidewabrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von l'resoMcbern. Lrricktung und Vollstreckung von Testamenten.
ànabms von (Zeldern ziur Verzinsung in laufender kîecbnung, sut Linlagebette und

gegen Kassa-Obligationen. Vorscbllsse gegen börsengängige Effekten.



„WINTERTHUR"
Schweiz» ynlalMdimgs-Gosellsdiifî Lebensuersidierungs - Gesellsüialt

in Winterthur in Winterthur

Unfall-, Haftpflicht-, Diebstahl-, Kautions- Lebensuersicherungen mit und ohne Gewinn-
und Automobil-Versicherungen anteil. Rentenoersidherungen

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

DIREKTIONEN DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN IN WINTERTHUR

oder deren Generalagenturen.

Ein Gewinn, den niemand Euch raubt.
In seinen jungen Jahren soll man für eine gute Gesundheit |

Sorge tragen, denn das ist das einzige Gut, auf das man mit
Bestimmtheit in späteren Jahren zählen kann.

Lehrt also Eure Kinder, mit ihren Kräften haushalten, sie un-
terhalten und erneuern. Gewöhnt sie beizeiten daran, wenigstens
einmal im Jahr eine Pink Pillen-Kur zu machen. Denn die Pink
Pillen beendigen im Organismus des Heranwachsenden die tmauf-
hörliche Arbeit der Kräftezufuhr, welche die Ernährung im Augen-
blick des Wachstums und der Entwicklung nur unvollständig zu
besorgen vermag. Die Pink Pillen stützen den Organismus und
regen ihn an. Sie unterhalten Reichtum des Blutes an roten Blut-
körperchen und ersetzen die Nervenkräfte, sie fördern den Appetit
und die "Verdauung.

Das Erwachen des Appetits ist das untrügliche Anzeichen der
Rückkehr zur guten Gesundheit und an diesem Zeichen erkennt
man die mächtige Wirkung der Pink Pillen, welche das ideale
Heilmittel sind iür Blutarme, Abgeschwächte, Kränkliche, Ueber-
angestrengte, für alle, die an Magenbesehwerden, Kopfweh oder ner-
vöser Erschöpfung leiden.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie
im Depot : Apotheke Junod, quai des Bergnes, 21, Genf. Fr, 2 per
Schachtel.

Heinrich Mack Nachf., Ulm a. D.

rModel's Sarsaparill
schmeckt gilt und

reinigt das Blut.
Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken.

Franko durch die Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.

MWi!° !jMl!vmiÄkrliW5-liL5Lll!lüÄl lÄenWkrZllüsrling! - KkZöllMll
in Wintsntkui- in Wintsi-tkui-

LnîsII-, ttsftptliäit-, viebststil-, Cautions- l_sbsn5vsr5iàungen mit uncl oline Löwinn-
unä ttutomobil-Vsi-zictisi-ungen sntsil. s^entsnvsrsiclierungsn

UQci Prospekts bersitivilliZst ciurctl 6>s

vi»eic?io»«ei« oen veioei« oese».i.îcii«k?e»i ini

oàer âsrsll LenersI^AsQtilrsli.

Lin (Aevvinn, àen nienianà Luck raudt.
In soinon ^'nn^on <làron soll man tür sino Anto ^osnnâlioit I

LorKv trayon, àonn âas ist àas oinsiiAS (Ant, ant âas man mit
Lostimmàoit in sxatoron Madron 2äli1on l^ann.

Lolirt also Lnro L^inàor, mit iliron Kräkton lianslialton, sio nn-
tordalton nnà ornonsrn. Vo^olint sio doi^oiton àaran. ^oni^stons
einmal im <làr oins ?inà ?illon-àr 2in maàon. Oonn âio ?inlL
Villen dssuâiAsn im OrZenismus àss vsrenveolrsênàsn àis nnent-
lrërlislrs àlreit àsr vlràtts-lnlà, vslelrs àis SrnëlrrnnA im àzsn-
lrlià àss IVeolrsiums nnà àsr lZntviolllnllA nui nnvollstànâix ^n
dssorZso veinreZ. vis vlnlr Villen stàsn àsn vrZenismns nnà
rsxsn ilm en, Sis nnisilreltsv Rsielrtnm àss vlntss en reisn Llni-
l^örxsrodon nnà orsotison àis l^srvonlLràtto, sis toràorn àon ^.xxotit
nnà àis VsràennnZ,

vas Lr^aedon àss ^.xxstits ist àas nntrnAlisns ^.n^sisàsn àsr
Snelckàr !-nr Znisn vssnnàlrsit nnà en àisssm ^sislren oàsunt
men àis mSâtiZs Viànng àsr vinlr Villen, volelro àes iâsels
Rsilmiitsl sinà tnr vlnterms, ^dsoselrvëslrts, Krënlrllslrs, llslrsr-
enAssirsnAts, tnr elle, àis en NeZsnksselrvsràôn, üoxivslr oâsr nor-
vössr Lrsolmntnn^ lsiàsn.

vis vinlr Villen sinà -m Iredsn in eilen L.xoilrolrkll, sevrs
im vexât I L.xetl>slrs ànnoà, Cllei àss LsrZnss, 21, gent. I?r. s xsr
SsNeelrtsl,

l-lsinnol, »sc>< ^lsclri,, là s, v.

^ocisi's Zsrsspsn»
sàmeckt Zut iillà

reinigt cis5 Slut.
àr seilt in ?Is,sàsll lZll 5 ?r. uvà 9 ?r. ill àsll ^.potilcksll.

?rslllio àuroil âis ?ilg,rmlleis (ientrsis, Ullàiellsr-Kllvill, Rus àu Nollt-LIlllle 9, Ksilk.



r
V.

E. Gutknecht
11 Talacker 11

beim Paradeplatz

Zürich
HandarbQit

and Yor-
gezeichnet

Selbst zn knüpfende
Smyrnateppiche j

Material n. Anleitung ^

fördern die Gesundheit
der Kleinen durch Verob-

rei'chung von

1

beinleiden

Bei offenen Beinen, Kramo
ädern, BelngeschwUren,

schmerzhaften und entzün-
deten Wunden hilft rasch nnd
sicher das klinisch erprobte

BKZHK
Tausende von Zeugnissen.
>'sDose-2.50, »/iDose-5.—
Dr. Franz Sldler, Willisau
Umgebender Postversand

und a/Zgc/nc/ne W/gMf
d/e i/di 50/25? nur fongzam pertferen, toe/dgl
/aidi und i/dier

-Eïmr oder Ta&ïetaen

fi fte/eW den ganzen Tfcrpe/.
arte.-Tfld!. 3.75, jehr rortf>«Jm/(e Prtp.-Bcppe/paA. 5.25 fn den flpo/fteltoi.

tefta/Mfe/f prc/n/rt
iwid Jcr^/ö/%

Zufrieden
kocht, brät und backt jedes Hausmütter-
chen mit Kochfett NÜSSGOLD, das
den Speisen jenen Wohlgeschmack ver-
leiht, der sich sonst nur durch feinste
Naturbutter hervorrufen läßt. Bitte
machen Sie einen Versuch, Sie werden

angenehm überrascht sein.

MEIN
KOCH FETT

IST

NUSS-
GOLD

Alhert-Biscuits
Petil-I

nahrhaft, leicht verdaulich.
Rekonvaleszenten und zur

unentbehrlich.

Zürich
Rämistraße 23.

Gegründet 1868,

Zinsvergütung auf

Einlagihifte
Î / 0/

2 /©
Einzahlungen können Spesen-
frei auf unser Postscheck-Konto

V1II/557 geleistet werden.

4

Berücksichtigt die Inserenten
dieser Zeitschrift'.

k. Vutkneckt
11 Islsoker 11

dsim?araâsx1àt2

lüriek
IlilMlSM

ullà vor-
ge^sieimet

Leibst 2ii imiipksiiàe
Lm^rnatexpiebs »

Nààl u. ^ulsitiiiig ^

sürclsrn clie (ìeZuncjsisíî
ee^ Kleinen ci u rcii Ve rc>!>

nsiàuny von

^Z7^7?6^//

1

ZZMUwW

Lsislisnon Lslnon> Xrsma
sllsrn, Ss!ngsss>iv,l>rsn,

sc>imsr?>islton nnà ontl-Iin-
ilstsn Vunäsn bîltt rasob niiâ
sistisr âs>s kàissli srxrodts

1s.nssilà6 V0Q ^6HssQÌSZ6Q.
><îvoss-2âM. >/lvoss-8.—
llr. ssranü SMisr, 1V!»issii

/ckwâ'cke Wck ànkàe/i
llnck attse/nàe

à t/ck 50/ut nur àMM oeâren, à/t/Al
/aick u/ick j/cker

65 de/eö/ à Aâen Wr/>er.
0i<Sâ-7à Zà7S> là ràtttm/te 0à>'I->ppàack^ «.?5 tn à Apâà

ve/îancke/k pw/W?

iîLukrîsclsn
koobt, bràt imà bnàt jeâss Unusmötter-
«à mit Xoebkstt bivL8k0L0, âns
cisu Lxeiseii ^ensii VoblZssobimiek ver-
leibt, àer sieb soast mir àiireb keirists
^ìtiirbiitter bsrvorriiken lükt. Litte
illààkll Lis siuêll Versueb, Lie iverà

ÄllZsusbiii iiberrnselit ssiu.

neu»

«si-

NULS
lZ0».O

Mkil-kêZeà
?stil-l

QâiIird.g.Lt, Isiàt vsrâaulioìi.
Ràoiivalesssiitôij, unà siur

uitsiitdsdi'Iied..

^ûriolî
RâllûàaZg 23.

LiöKrülläst 1863.

Zinsvergütung auk

klMMllS
î/ 0/

2 /E
Kill2àli1iillx«ii lômieii «xsssii-
krei auk miser Lostsebà-Lvut»

VIII/657 xsleistst rrsràsi,.

4

LsrûàsiàtiZt àis lusersiitsii
àieser ^sitsebritt.
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